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1. Geltungsbereich 

1.1 Die AGB B2B gelten nur für Lieferungen und Leistun-
gen („Lieferungen“), die wir auf Grund eines Vertra-
ges zwischen uns und einem Unternehmer, d.h. einer 
natürlichen oder juristischen Person oder einer rechts-
fähigen Personengesellschaft, die bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt („Kunde“), 
erbringen. 

1.2 Von diesen AGB B2B abweichende Bedingungen 
gelten nicht, es sei denn, wir haben diese in unserem 
Angebot ausdrücklich festgelegt. 

2. Angebot 

2.1 Angaben über die Beschaffenheit unserer Lieferungen 
ergeben sich ausschließlich und abschließend aus der 
jeweiligen Technischen Spezifikation („TS“). 

2.2 An zum Angebot gehörenden Unterlagen, wie z.B. 
Abbildungen, Zeichnungen, Plänen, Konstruktionsun-
terlagen etc., behalten wir uns die Eigentums- und Ur-
heberrechte vor. 

2.3 Eigentums- und Besitzverhältnisse an Werkzeugen sind 
gegebenenfalls gesondert zu vereinbaren. 

2.4 Angebotsunterlagen, Abbildungen und Gewichtsan-
gaben sind nur annähernd maßgeblich.  
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3. Lieferbedingungen, Gefahrübergang 

3.1 Preise gelten (EXW) ab Werk (Deutschland) In-
coterms® 2010 („Erfüllungsort“) zuzüglich Verpa-
ckung. 

3.2 Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden 
zumutbar sind. Bei Erbringung einer Teilleistung auf 
Veranlassung des Verkäufers entstehen keine zusätzli-
chen Versandkosten. Zusätzliche Versandkosten wer-
den nur erhoben, wenn die Teillieferung auf ausdrück-
lichen Wunsch des Käufers erfolgt. 

3.3 Der Gefahrübergang auf den Kunden erfolgt mit 
Bereitstellung der Lieferungen am Erfüllungsort. Dies 
gilt auch bei Lieferungen frei Haus oder wenn die Lie-
ferungen versandt oder abgeholt werden. 

4. Selbstbelieferungsvorbehalt 

Sind Lieferungen nicht verfügbar, weil wir von eigenen 
Lieferanten nicht beliefert wurden oder unser Vorrat 
für die Lieferungen erschöpft ist, sind wir berechtigt, in 
Qualität und Preis gleichwertige Lieferungen zu er-
bringen. Ist uns dies nicht möglich, sind wir oder der 
Kunde berechtigt vom Vertrag ganz oder teilweise zu-
rückzutreten, ohne dass einer Partei deswegen ein An-
spruch auf Schadensersatz gegenüber der anderen 
Partei zusteht. 

5. Zahlungsbedingungen 

5.1 Soweit nichts anderes vereinbart ist, ist der Kaufpreis 
sofort fällig – bei Zahlung innerhalb von 10 Kalender-
tagen nach Rechnungsdatum mit 2 % Skonto, wenn 
Skonto vereinbart ist.  

5.2 Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir berechtigt 
sofortige Zahlung oder Sicherheiten für erfolgte und 
ausstehende Lieferungen zu fordern und bis zum Er-
halt dieser Sicherheiten weitere Lieferungen einzustel-
len. Die Erfüllung von Sachmängelansprüchen (vgl. un-
ten 8.), die mit einer weiteren Leistung von uns ver-
bunden ist, kann in diesen Fällen von der Stellung ei-
ner angemessenen Sicherheit für uns abhängig ge-
macht werden. 

5.2 Der Kunde kann nur mit solchen Forderungen auf-
rechnen, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt 
sind. Dies gilt nicht, sofern es sich um Forderungen des 
Kunden gegenüber uns für Sachmängelbeseitigungs-
kosten aus dem Vertrag handelt. 

6. Lieferzeit 

6.1 Die Einhaltung der vereinbarten Lieferzeit setzt den 
rechtzeitigen Eingang der vom Kunden zu liefernden 
Unterlagen, erforderlichen Genehmigungen und Frei-
gaben, insbesondere von Plänen, sowie die Einhaltung 
der Zahlungsbedingungen und sonstigen Verpflich-

tungen durch den Kunden voraus. Werden diese Vo-
raussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, verlängert sich 
die Lieferzeit angemessen; dies gilt nicht, wenn wir die 
Verzögerung allein zu vertreten haben. 

6.2 Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit zurückzuführen 
auf Ereignisse wie z.B. Mobilmachung, Krieg, Terrorak-
te, Aufruhr, oder ähnliche Ereignisse (z.B. Streik, Aus-
sperrung);Virus- und sonstige Angriffe Dritter auf un-
ser IT-System, soweit diese trotz Einhaltung der bei 
Schutzmaßnahmen üblichen Sorgfalt erfolgten; Hin-
dernisse aufgrund von deutschen, US-amerikanischen 
sowie sonstigen anwendbaren nationalen, EU- oder in-
ternationalen Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts; 
gegenüber uns nicht rechtzeitig oder ordnungsgemäß 
erfolgte Belieferung oder aufgrund sonstiger Umstän-
de, die von uns nicht zu vertreten sind („Höhere Ge-
walt“), verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Dau-
ern diese Ereignisse Höherer Gewalt länger als 60 Ka-
lendertage sind wir oder der Kunde berechtigt vom 
Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten, ohne dass 
einer Partei deswegen ein Anspruch auf Schadenser-
satz gegenüber der anderen Partei zusteht. Dies gilt 
auch dann, wenn die genannten Ereignisse Höherer 
Gewalt in einem Zeitpunkt eintreten, in dem wir uns in 
Verzug befinden. 

6.3 Kommen wir in Verzug, so kann der Kunde, sofern er 
glaubhaft macht, dass ihm hieraus ein Schaden ent-
standen ist, eine Entschädigung für jede vollendete Ka-
lenderwoche des Verzugs von je 0,5 %, insgesamt je-
doch höchstens 5 % des Netto-Preises des Teils der 
Lieferungen verlangen, der infolge Verzuges vom 
Kunden nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß 
verwendet werden kann. Die Verpflichtung zur Leis-
tung des pauschalierten Schadensersatzes setzt den 
Nachweis durch den Kunden voraus, dass überhaupt 
ein Schaden entstanden ist, nicht jedoch von dessen 
Höhe. Uns ist der Nachweis gestattet, dass dem Kun-
den ein geringerer oder gar kein Schaden entstanden 
ist. 

6.4 Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz wegen 
Verzögerung der Lieferungen oder auf Schadensersatz 
statt der Leistung über die in 6.3 genannten Grenzen 
hinaus sind auch nach Ablauf einer etwaigen vom 
Kunden gesetzten Frist zur Lieferung ausgeschlossen. 
Weitere Ansprüche und Rechtsbehelfe des Kunden 
wegen Verzugs, insbesondere wegen indirekter oder 
Folgeschäden, entgangenem Gewinn, oder Produkti-
onsausfall sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht soweit 
wegen Vorsatz; grober Fahrlässigkeit von Inhabern, 
gesetzlichen Vertretern oder leitenden Angestellten 
oder wegen der schuldhaften Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit zwingend gehaftet 
wird. 
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6.5 Vom Vertrag kann der Kunde nur zurücktreten, soweit 
wir die Verzögerung der Lieferungen zu vertreten ha-
ben und uns der Kunde nach Erreichen des Maximums 
der Verzugsentschädigung aus 6.3 eine angemessene 
Frist zur Erbringung der Lieferungen gesetzt hat und 
die Frist erfolglos verstrichen ist. Eine Änderung der 
Beweislast zum Nachteil des Kunden ist hiermit nicht 
verbunden. 

6.6 Der Kunde wird auf Anforderung innerhalb einer 
angemessenen Frist erklären, ob er wegen der Verzö-
gerung der Lieferungen vom Vertrag zurücktritt oder 
auf den Lieferungen besteht. 

7. Eigentumsvorbehalt 

7.1 Die Lieferungen („Vorbehaltsware“) bleiben unser 
Eigentum bis zur Erfüllung der uns gegen den Kunden 
aus der Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüche. 
Der Kunde darf die von uns angebrachten Nummern, 
Kennzeichen, Typenschilder und andere Beschriftun-
gen nicht beschädigen, abändern, entfernen oder un-
kenntlich machen. Soweit der Wert der uns zustehen-
den Sicherungsrechte die Höhe der gesicherten An-
sprüche um mehr als 20 % übersteigt, werden wir auf 
Wunsch des Kunden einen entsprechenden Teil der Si-
cherungsrechte freigeben; uns steht die Wahl bei der 
Freigabe zwischen verschiedenen Sicherungsrechten 
zu. 

7.2 Der Eigentumsvorbehalt bleibt auch dann bestehen, 
wenn einzelne unserer Forderungen in eine laufende 
Rechnung aufgenommen werden und der Saldo gezo-
gen und anerkannt wird, es sei denn der Saldo ist aus-
geglichen. 

7.3 Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist 
dem Kunden eine Verpfändung oder Sicherungsüber-
eignung der Vorbehaltsware untersagt. Der Kunde 
wird uns unverzüglich von Pfändungen, Beschlagnah-
men oder sonstigen Verfügungen und Eingriffen Drit-
ter schriftlich benachrichtigen. Bei Glaubhaftmachung 
eines berechtigten Interesses hat der Kunde uns un-
verzüglich die zur Geltendmachung unserer Rechte 
gegen den Dritten erforderlichen Auskünfte zu erteilen 
und die erforderlichen Unterlagen auszuhändigen. 

7.4 Die Weiterveräußerung der Vorbehaltsware ist dem 
Kunden im gewöhnlichen Geschäftsgang und unter 
der Bedingung gestattet, dass der Kunde von seinem 
Abnehmer Bezahlung erhält oder den Vorbehalt 
macht, dass das Eigentum auf den Abnehmer erst 
übergeht, wenn dieser seine Zahlungsverpflichtungen 
gegenüber dem Kunden erfüllt hat. 

7.5 Veräußert der Kunde Vorbehaltsware weiter, so tritt er 
bereits jetzt seine künftigen Forderungen aus der Wei-
terveräußerung gegen seine Abnehmer mit allen Ne-

benrechten – einschließlich etwaiger Saldoforderungen 
– sicherungshalber an uns ab, ohne dass es weiterer 
besonderer Erklärungen bedarf. Wird die Vorbehalts-
ware zusammen mit anderen Gegenständen weiter 
veräußert, ohne dass für die Vorbehaltsware ein Ein-
zelpreis vereinbart wurde, so tritt der Kunde denjeni-
gen Teil der Gesamtpreisforderung an uns ab, der dem 
von uns in Rechnung gestellten Preis der Vorbehalts-
ware entspricht. Wir nehmen die jeweilige Abtretung 
bereits jetzt an. Unsere Freigabepflicht aus 7.1 bleibt 
unberührt. 

7.6 Bei Pflichtverletzungen des Kunden, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, gilt: 

7.6.1 Wir sind nach erfolglosem Ablauf einer dem Kunden 
gesetzten angemessenen Frist zur Behebung der 
Pflichtverletzung zum Rücktritt vom Vertrag und zur 
Rücknahme der Vorbehaltsware berechtigt; der Kun-
den ist zur Herausgabe der Vorbehaltsware verpflich-
tet. Die gesetzlichen Bestimmungen über die Entbehr-
lichkeit einer Fristsetzung bleiben unberührt. 

7.6.2 Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes und 
die damit verbundene Rücknahme der Vorbehaltsware 
erfordert keinen Rücktritt durch uns vom Vertrag; in 
diesen Handlungen oder einer Pfändung der Vorbe-
haltsware liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, 
wir hätten dies ausdrücklich erklärt. 

7.7 Dem Kunden ist es gestattet, die Vorbehaltsware zu 
verarbeiten oder mit anderen Gegenständen zu vermi-
schen oder zu verbinden. Die Verarbeitung erfolgt für 
uns. Der Kunde verwahrt die dabei entstehende neue 
Sache für uns mit der Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns. Die neue Sache gilt als Vorbehaltsware. 

7.8 Der Kunde und wir sind uns bereits jetzt darüber einig, 
dass bei Verbindung oder Vermischung mit anderen, 
nicht uns gehörenden Gegenständen uns in jedem Fall 
Miteigentum an der neuen Sache in Höhe des Anteils 
zusteht, der sich aus dem Verhältnis des Wertes der 
verbundenen oder vermischten Vorbehaltsware zum 
Wert der übrigen Ware zum Zeitpunkt der Verbindung 
oder Vermischung ergibt. Die neue Sache gilt insoweit 
als Vorbehaltsware. 

7.9 Die Regelung über die Forderungsabtretung nach 7.5 
gilt auch für die neue Sache. Die Abtretung gilt jedoch 
nur bis zur Höhe des Betrages, der dem von uns in 
Rechnung gestellten Wert der verarbeiteten, verbun-
denen oder vermischten Vorbehaltsware entspricht. 

7.10 Bis auf Widerruf ist der Kunde zur Einziehung abgetre-
tener Forderungen aus der Weiterveräußerung befugt. 
Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, insbesondere 
bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstellung, Eröffnung 
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eines Insolvenzverfahrens, Wechselprotest oder be-
gründeten Anhaltspunkten für eine Überschuldung 
oder drohende Zahlungsunfähigkeit des Kunden, sind 
wir berechtigt, die Einziehungsermächtigung des Kun-
den zu widerrufen. Außerdem sind wir nach vorheriger 
Androhung unter Einhaltung einer angemessenen Frist 
berechtigt, die Sicherungsabtretung offenzulegen, die 
abgetretenen Forderungen zu verwerten sowie die Of-
fenlegung der Sicherungsabtretung durch den Kunden 
gegenüber dem Abnehmer zu verlangen. Unsere Frei-
gabepflicht aus 7.1 bleibt unberührt. 

8. Sachmängel  

Unsere Haftung für Sachmängel regelt sich abschlie-

ßend wie folgt: 

8.1 Die Beschaffenheit unserer Lieferungen ist abschlie-
ßend in der jeweiligen TS festgelegt. Die dort nicht 
aufgeführten Eigenschaften sind nicht Gegenstand un-
serer Sachmängelhaftung. Grundsätzlich obliegt es 
dem Kunden in eigener Verantwortung die Eignung 
der Lieferungen für den beabsichtigten Verwendungs-
zweck zu prüfen.  

8.2 Lieferungen, die im Zeitpunkt des Gefahrübergangs 
nicht die in der jeweiligen TS aufgeführte Beschaffen-
heit aufweisen („Sachmangel“), bessern wir innerhalb 
der Verjährungsfrist nach unserer Wahl unentgeltlich 
nach oder liefern unentgeltlich Ersatz („Nacherfül-
lung“). 

8.3 Durch die Nacherfüllung beginnt keine neue Verjäh-
rungsfrist.  

8.4 Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten ab 
Gefahrübergang. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz 
gemäß §§ 438 Abs. 1 Nr.2, 479 Abs. 1 BGB (Verjäh-
rung von Rückgriffansprüchen) oder in § 634a Abs. 1 
Nr. 2 BGB längere Fristen vorschreibt, sowie in Fällen 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässi-
gen Pflichtverletzung und bei arglistigem Verschwei-
gen eines Mangels sowie bei Nichteinhaltung einer Be-
schaffenheitsgarantie. Die gesetzlichen Regelungen 
über Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn der 
Fristen bleiben unberührt. 

8.5 Der Kunde wird Sachmängel unverzüglich schriftlich 
rügen. Zu der Rüge gehört die Mitteilung der die Liefe-
rungen betreffenden Daten (Lieferscheinnummer, Lie-
ferscheindatum). 

8.6 Soweit uns der Kunde keine Gelegenheit zur Nacher-
füllung innerhalb angemessener Zeit gewährt, sind wir 
von der Sachmängelhaftung befreit. 

8.7 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde - 
unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche - vom 
Vertrag zurücktreten oder mindern.  

8.8 Sachmängelansprüche bestehen nicht bei nur uner-
heblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaf-
fenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Schä-
den, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhaf-
ter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Bean-
spruchung, ungeeigneter Betriebsmittel oder aufgrund 
besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem 
Vertrag nicht vorausgesetzt sind. 

8.9 Ansprüche des Kunden wegen der zum Zweck der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbe-
sondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkos-
ten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen 
sich erhöhen, weil die Lieferungen nachträglich an ei-
nen anderen Ort als den ursprünglichen Lieferort ver-
bracht worden sind. 

8.10 Rückgriffansprüche des Kunden gegen uns gemäß § 
478 BGB (Rückgriff des Unternehmers) bestehen nur 
insoweit, als der Kunde mit seinem Abnehmer keine 
über die gesetzlichen Sachmängelansprüche hinaus-
gehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für den Um-
fang des Rückgriffanspruchs des Kunden gegen uns 
gemäß § 478 Abs. 2 BGB gilt 8.8 entsprechend. 

8.11 Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines 
Sachmangels sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei 
arglistigem Verschweigen des Mangels, bei Nichtein-
haltung einer Beschaffenheitsgarantie, bei Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und bei 
einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverlet-
zung durch uns. Eine Änderung der Beweislast zum 
Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Rege-
lungen nicht verbunden. Weitergehende oder andere 
als in 8. geregelte Ansprüche des Kunden wegen eines 
Sachmangels sind ausgeschlossen. Das Recht des Kun-
den vom Vertrag zurückzutreten, bleibt unberührt.  

9. Schutzrechtsverletzungen, sonstige Rechtsmän-

gel  

9.1 Sofern nicht anders vereinbart, erbringen wir Lieferun-
gen im Inland frei von gewerblichen Schutzrechten 
und Urheberrechten Dritter („Schutzrechte“). Sofern 
ein Dritter wegen der Verletzung von Schutzrechten 
durch die von uns erbrachten und vom Kunden ver-
tragsgemäß genutzten Lieferungen berechtigte An-
sprüche gegen unseren Kunden erhebt, haften wir in-
nerhalb der in 8.4 bestimmten Frist wie folgt: 

9.1.1 Wir werden nach unserer Wahl und auf unsere Kosten 
für die betreffenden Lieferungen entweder ein Nut-
zungsrecht erwirken, sie so ändern, dass das Schutz-
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recht nicht verletzt wird, oder sie austauschen. Ist uns 
dies nicht zu angemessenen Bedingungen möglich, 
stehen dem Kunden die gesetzlichen Rücktritts- oder 
Minderungsrechte zu. Die Regelungen in 8.6 und 8.10 
gelten entsprechend. 

9.1.2 Die Erfüllung der vorstehend genannten Verpflichtun-
gen setzt voraus, dass uns der Kunde über die vom 
Dritten geltend gemachten Ansprüche unverzüglich 
schriftlich verständigt, eine Verletzung nicht anerkennt 
und uns alle Abwehrmaßnahmen und Vergleichsver-
handlungen vorbehalten bleiben. Stellt der Kunde die 
Nutzung der Lieferungen aus Schadensminderungs- 
oder sonstigen wichtigen Gründen ein, wird er den 
Dritten darauf hinweisen, dass mit der Nutzungsein-
stellung kein Anerkenntnis einer Schutzrechtsverlet-
zung verbunden ist. 

9.2 Ansprüche des Kunden sind ausgeschlossen, soweit er 
die Schutzrechtsverletzung zu vertreten hat. 

9.3 Ansprüche des Kunden sind ferner ausgeschlossen, 
soweit die Schutzrechtsverletzung durch spezielle Vor-
gaben des Kunden, durch eine von uns nicht voraus-
sehbare Anwendung oder dadurch verursacht wird, 
dass die Lieferungen vom Kunden verändert oder zu-
sammen mit nicht von uns gelieferten Produkten ein-
gesetzt werden. 

9.4 Bei Vorliegen sonstiger Rechtsmängel gelten die Best-
immungen aus 8. entsprechend. 

9.5 Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines 
Rechtsmangels sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei 
arglistigem Verschweigen des Mangels, bei Nichtein-
haltung einer Beschaffenheitsgarantie, bei Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und bei 
einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverlet-
zung durch uns. Eine Änderung der Beweislast zum 
Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Rege-
lungen nicht verbunden. Weitergehende oder andere 
als in 9. geregelte Ansprüche des Kunden wegen eines 
Rechtsmangels sind ausgeschlossen. 

10. Unmöglichkeit, Vertragsanpassung  

10.1 Soweit uns die Lieferungen unmöglich sind, ist der 
Kunde berechtigt, Schadenersatz zu verlangen, es sei 
denn, dass wir die Unmöglichkeit nicht zu vertreten 
haben. Der Schadenersatzanspruch des Kunden ist be-
schränkt auf 10 % des Wertes desjenigen Teils der Lie-
ferungen, der wegen der Unmöglichkeit vom Kunden 
nicht vertragsgemäß verwendet werden kann. Dies gilt 
nicht soweit wegen Vorsatz, grober Fahrlässigkeit oder 
wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der Be-
weislast zum Nachteil des Kunden ist hiermit nicht 

verbunden. Das Recht des Kunden zum Rücktritt bleibt 
unberührt. 

10.2 Sofern Ereignisse Höherer Gewalt die wirtschaftliche 
Bedeutung oder den Inhalt der Lieferungen erheblich 
verändern oder auf unseren Betrieb erheblich einwir-
ken, wird der Vertrag unter Beachtung von Treu und 
Glauben angemessen angepasst. Soweit dies wirt-
schaftlich nicht vertretbar ist, steht uns das Rücktritts-
recht zu. Die Ausübung des Rücktrittsrechts werden 
wir nach Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses un-
verzüglich dem Kunden mitteilen, und zwar auch 
dann, wenn zunächst mit dem Kunden eine Verlänge-
rung der Lieferzeit vereinbart war. 

11. Sonstige Schadensersatzansprüche  

11.1. Soweit nicht ausdrücklich anders geregelt, sind Scha-
densersatzansprüche und Aufwendungsersatzansprü-
che des Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
insbesondere wegen der Verletzung von Pflichten aus 
dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, 
ausgeschlossen. 

11.2 Wir unterbreiten anwendungstechnische oder andere 
Ratschläge nach bestem Wissen, eine Haftung auf 
Schadensersatz gegenüber dem Kunden wird damit 
jedoch nicht begründet. Der Kunde wird hierdurch 
insbesondere nicht von seiner Pflicht entbunden, die 
Lieferungen in eigener Verantwortung für den beab-
sichtigten Verwendungszweck zu prüfen. Dies gilt 
auch, wenn uns der Verwendungszweck des Kunden 
bekannt ist. 

11.3. 11.1. und 11.2. gelten nicht, soweit wie folgt zwin-
gend gehaftet wird: nach dem Produkthaftungsgesetz, 
bei Vorsatz; bei grober Fahrlässigkeit von Inhabern, 
gesetzlichen Vertretern oder leitenden Angestellten; 
bei Arglist; bei Nichteinhaltung einer übernommenen 
Garantie; wegen der schuldhaften Verletzung des Le-
bens, des Körpers oder der Gesundheit; wegen der 
schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflich-
ten. 

11.4 Außer im Fall von Ziffer 11.3 ist der Schadensersatzan-
spruch für die Verletzung wesentlicher Vertragspflich-
ten jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden begrenzt, soweit nicht ein anderer der vorge-
nannten Fälle vorliegt. 

11.5 Soweit unsere Haftung gemäß 11. ausgeschlossen 
oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche 
Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbei-
ter, und sonstiger Erfüllungsgehilfen, nicht aber für die 
persönliche Haftung gesetzlicher Vertreter und leiten-
der Angestellter. 
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11.6 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kun-
den ist mit den Regelungen in 11. nicht verbunden. 

12. Vertraulichkeit 

Jede Partei wird die von der anderen Partei erhaltenen 
Informationen, Kenntnisse, Vorlagen, einschließlich 
von Abbildungen, Zeichnungen, Plänen, Konstrukti-
onsunterlagen („Informationen“), nur für die Zwecke 
des Vertrages benutzen, diese vertraulich behandeln 
und keinen Dritten ohne ausdrückliche schriftliche Zu-
stimmung der anderen Partei zugänglich machen. Dies 
gilt nicht für Informationen, die bei Empfang allgemein 
bekannt sind oder der empfangenden Partei bei Erhalt 
bereits bekannt waren, ohne dass sie zur Geheimhal-
tung verpflichtet war, oder die danach von einem zur 
Weitergabe berechtigten Dritten übermittelt werden 
oder die von der empfangenden Partei ohne Verwer-
tung geheim zuhaltender Informationen der anderen 
Partei entwickelt werden. Kommt ein Vertrag nicht zu-
stande, ist die erhaltene Information unverzüglich zu-
rückzugeben. Ein Zurückbehaltungsrecht steht der 
empfangenden Partei nicht zu.  

13. Abtretung 

Die Abtretung von Ansprüchen oder sonstigen Rech-
ten aus diesem Vertrag ist nur mit vorheriger schriftli-
cher Zustimmung der anderen Partei zulässig. Dies gilt 
nicht für Geldforderungen gemäß § 354a HGB. 

14. Gerichtsstand und anwendbares Recht 

14.1 Es gilt deutsches materielles Recht. Die Anwendung 
des UN-Übereinkommens über Verträge über den In-
ternationalen Warenkauf ist ausgeschlossen. 

14.2 Alleiniger Gerichtsstand ist, wenn der Kunde Kauf-
mann ist, bei allen aus dem Vertragsverhältnis unmit-
telbar oder mittelbar sich ergebenden Streitigkeiten 
unser Sitz. Wir sind jedoch auch berechtigt, am Sitz 
des Kunden zu klagen. 

15. Datenschutzerklärung 

15.1 Verantwortliche Stelle im Sinne der Datenschutzgeset-
ze ist die E. Hufnagel GmbH, Igensdorfer Straße 15, 
90411 Nürnberg 

15.2 Wir erfassen und speichern nur die personenbezoge-
nen Daten, die uns der Kunde zur Verfügung stellt. 

15.3 Wir nutzen personenbezogene Daten zur Abwicklung 
von Bestellungen, zur Erbringung von Lieferungen so-
wie der Abwicklung der Zahlung. Wir verwenden per-
sonenbezogene Daten unserer Kunden auch, um mit 
unseren Kunden über Bestellungen, Lieferungen und 
über Marketingangebote zu kommunizieren sowie da-
zu, unsere Datensätze zu aktualisieren. 

 
15.4 Der Kunde hat jederzeit ein Recht auf unentgeltliche 

Auskunft über seine gespeicherten personenbezoge-
nen Daten sowie gegebenenfalls ein Recht auf Berich-
tigung, Sperrung und Löschung dieser Daten. 

 
15.5 Fragen zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung der 

personenbezogenen Kundendaten, zu Auskünften, Be-
richtigungen, Sperrung oder Löschung von Daten so-
wie der Widerruf erteilter Einwilligungen können an 
uns unter folgender Anschrift gerichtet werden: 

E. Hufnagel GmbH 
Fritz-von-Röth-Straße 57 
90409 Nürnberg 

 
16. Salvatorische Klausel 

Sofern eine oder mehrere Bestimmungen der AGB B2B 
unwirksam oder undurchführbar sind oder werden, 
berührt dies nicht die Wirksamkeit der AGB B2B im 
Übrigen. Die unwirksame oder undurchführbare Be-
stimmung ist durch eine solche zu ersetzen, die wirt-
schaftlich und rechtlich dem am Nächsten kommt, was 
die Vertragsparteien mit der ursprünglichen Regelung 
beabsichtigt haben. Dies gilt auch für etwaige Ver-
tragslücken. 
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